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Höchstleistung: Über 10000 Euro erlaufen
Über 10000 Euro haben
die Meininger Henflingia-
ner bei ihrer traditionsrei-
chen Aktion „Lebensläufe“
erlaufen. Jetzt wurde das
Geld an drei Organisatio-
nen gespendet. Erstmals
ist die DKMS unter den
Empfängern.

Von Ralph W. Meyer

Meiningen – Vor Weihnachten ha-
ben Spendenübergaben Hochkon-
junktur. Das ist gut so, denn an vie-
len Stellen fehlt das Geld. Selbst klei-
nere Beträge sind willkommen, gro-
ße um so mehr. Ein ganz besonders
großer Betrag wurde jetzt nicht etwa
von einem Unternehmen verteilt,
sondern von Schülern des Meininger
Henfling-Gymnasiums. Und die sind
beim Sammeln von exakt 10338
Euro mächtig ins Schwitzen gekom-
men.

Seit dem Jahr 2004 gibt es die Ak-
tion „Lebensläufe“ nun schon an der
Bildungseinrichtung. Schüler laufen
dabei im Stadion möglichst viele
Runden, für die sie sich im Vorfeld
Sponsoren gesucht haben. Und so
kommt Runde für Runde mehr Geld
zusammen, das am Ende des Jahres

an gemeinnützige Vereine oder Or-
ganisationen übergeben wird. In die-
ser Woche war das wieder der Fall.

Im Bühnenraum des Gymnasiums
hatten sich aus diesem Anlass Schü-
ler, Eltern und Vereinsvertreter zu-
sammengefunden. Die stellvertre-
tende Schulleiterin Martina Lorey er-
innerte dabei an den 25. Juni. „Es
sollte ein sehr heißer Tag werden und
wir waren uns nicht sicher, ob die
Durchführung der Lebensläufe ver-
antwortbar ist.“ Am Ende entschied
man sich bei einer Verkürzung der
Laufzeiten dafür – ein Glück für die
Empfänger der Spenden. Denn trotz
brütender Hitze erbrachten die Läu-
fer aus den Klassenstufen 5 bis 8 und
10 Höchstleistungen: „In Summe lie-
fen sie 4483 Runden. Das entspricht
etwa 1800 Kilometer“, rechnete
Lorey vor.

Besonders eifrig zeigten sich die
jüngsten Henflingianer der Klassen-
stufe 5. Sowohl bei der Runden-An-
zahl als auch den Spenden standen
sie in diesem Jahr an der Spitze. Und
so war es Martina Lorey ein Bedürf-
nis, ganz besondere Leistungen mit
Urkunden zu würdigen. Die erste be-
kam Luke Wöhner, der mit 43 Run-
den an die 17 Kilometer gerannt war.
Luca Esser hatte mit seinem Opa ei-
nen Top-Sponsor gefunden, der
seine Runden mit 360 Euro vergolde-
te und so die höchste Einzelspende
lieferte. Lisa Dambuk konnte mit

Hilfe von gleich sechs Sponsoren 286
Euro erlaufen. Marlin Fritz steuerte
mit zwei Sponsoren bei 35 Runden
175 Euro bei. Justin Achtelstätter
brachte es auf 120 Euro und Mattis
Neidel auf 110 Euro. Die heutige
Klasse 6/1 bekam zudem den Titel
„Sportlichste Klasse“ verliehen
– 1120 Euro gehen auf ihr Konto.

Verteilt wurden am Montagnach-
mittag exakt 10000 Euro – ganz nach
den Wünschen der Schüler. Der
größte Brocken ging mit 6000 Euro
erstmals an die DKMS (ehemals
Deutsche Knochenmarkspenderda-

tei). Die Idee dazu kam von den Zwil-
lingsschwestern Anna und Laura
Schmohl sowie Michelle Kaiser. Die
drei Mädchen aus der 12/3 haben im
Rahmen ihrer Seminarfacharbeit die
Motivation der Bevölkerung sowie
die Beweggründe für Spendenbereit-
schaft bei Leukämie untersucht. Da-
bei war ihnen bewusst geworden,
wie wichtig die finanzielle und logis-
tische Unterstützung der DKMS ist.
Und so hatten die drei Mädchen am
Montag gleich noch eine Anmelde-
aktion für Typisierungen in der Schu-
le organisiert. Leider konnte sich der

DKMS-Vertreter davon nicht persön-
lich überzeugen – er war mit der
Bahn in Richtung Meiningen aufge-
brochen und zum Termin nicht an-
gekommen.

Über 3000 Euro für die Ausbildung
ehrenamtlicher Betreuer für den am-
bulanten Erwachsenen-Hospizdienst
konnten sich Konrad Müller und
Ingeborg Wöhner vom Sozialwerk
Meiningen freuen. Weitere 1000
Euro nahm Silvana Klett vom DRK-
Kreisverband für die Jugendarbeit
entgegen.

Alle Spenden-Empfänger zeigten
sich vom Engagement der Henflin-
gianer beeindruckt. Man empfinde
dies auch als eine Wertschätzung der
ehrenamtlichen Arbeit, hieß es.

Martina Lorey dankte neben den
Schülern auch den engagierten El-
tern, ohne deren Mithilfe die Aktion
nicht funktionieren würde. „Wir
werden die Lebensläufe in Zukunft
fortführen“, versprach sie. Wenn
sich dann die höheren Klassen noch
etwas mehr engagieren, sei die Spen-
den-Summe sicher noch steigerbar,
glaubt sie.

Die noch übrigen 338 Euro verblei-
ben vorerst in der Schulkasse, um im
Bedarfsfall spontan Hilfe leisten zu
können. Gedacht ist dabei – wie
schon in der Vergangenheit erfolg-
reich praktiziert – an eine Zusam-
menarbeit mit dem Hilfsverein unse-
rer Zeit „Freies Wort hilft e.V.“.

Spender und Empfänger gemeinsam auf der Bühne: Insgesamt 10000Euro vergaben die Henflingianer aus ihrer diesjährigen Lebenslauf-Aktion an die Knochenmarkspenderdatei DKMS, den ambulan-
ten Hospizdienst des Meininger Sozialwerkes und für die Jugendarbeit im DRK-Kreisverband Meiningen. Fotos (2) Ralph W. Meyer

Auch Luke Wöhner erhielt von Martina Lorey eine Urkunde als Anerkennung: Er
war mit 43 Runden an die 17 Kilometer für den guten Zweck gelaufen.

Schwierige Lage: Ja zu Wiederaufbau des Brandhauses
Dem Bauantrag zur Sanie-
rung des abgebrannten
Einkaufszentrums in der
Jerusalemer Straße 6 haben
die Meininger Bauaus-
schussmitglieder in ihrer
jüngsten Sitzung mit nur
einer Stimme Mehrheit
zugestimmt.

Von Kerstin Hädicke

Meiningen – Der Schock sitzt noch
immer tief mit Blick auf den Brand,
der am 2. Juli 2019 über Nacht den
Aldi in der Meininger Jerusalemer
Straße bis auf die Grundmauern ab-
fackelte. Abfackelte im wahrsten Sin-
ne des Wortes, denn es waren Brand-
stifter, die das Einkaufszentrum mut-
willig zerstörten. Nun möchte der
Besitzer des Gebäudes, die IBO-Con-
sult GmbH aus Römhild, das Haus in
gleicher Größe wieder aufbauen und
hat dazu einen Bauantrag gestellt.
Der rief in der jüngsten Sitzung des
Meininger Ausschusses für Stadtent-
wicklung, Wirtschaftsförderung,
Bau- und Liegenschaftsangelegen-
heiten heftige Diskussionen hervor.
Letztlich stimmte das Gremium dem
Antrag ab.

Ausschussvorsitzender Dirk Zeh-
ner (CDU) argumentierte: „Ich ver-
setze mich in die Lage des Investors.
Das Bestandsgebäude wurde damals
rechtmäßig errichtet. Nun hat je-
mand das Gebäude mutwillig zer-
stört und der Investor kann rein gar
nichts dafür. Er wurde vor vollendete
Tatsachen gestellt. Mein Verständnis

von Demokratie ist, dass er es nun
wieder aufbauen darf.“ Auch Chris-
toph Heurich (AfD) erklärte: „Mit
Blick auf die Umstände, das Feuer,
passt es nicht und es wäre ungerecht,
wenn der geschädigte Hausbesitzer
das Gebäude nicht wieder errichten
dürfte.“

Pläne der Stadt

Doch so einfach ist die Sachlage
nicht. Denn laut Flächennutzungs-
plan der Stadt Meiningen ist das
Areal mit Blick in die Zukunft als
Grünfläche festgelegt und die dort
bisher stehenden Gebäude sollen
rückgebaut, sprich abgerissen wer-
den. Nicht jetzt oder im nächsten
Jahr. Aber planmäßig irgendwann
eben – auch um dem Klimaschutz
Rechnung zu tragen, um das Areal in

der Jerusalemer Straße wieder zu be-
grünen, die grüne Lunge des Wohn-
gebietes zu erweitern. Aus diesem
Grund hatte der städtische Ge-
schäftsbereich Stadtentwicklung
und Bauen vorgeschlagen, das soge-
nannte Einvernehmen der Gemein-
de für den Wiederaufbau nicht zu er-
teilen. Zudem spreche ebenso das
Einzelhandelskonzept der Kommu-
ne gegen den Aufbau eines Einzel-
handelsstandortes im Außenbereich
Meiningens – um die Innenstadt zu
stärken und dem Geschäftesterben
hier nicht noch Vorschub zu leisten.

Christoph Heurich dazu: „So ein
Flächennutzungsplan ist ja immer
auch mit Einzelfallentscheidungen
verbunden. Der ist ja was pragmati-
sches.“ Pragmatismus bezeichnet
hierbei ein Verhalten, das sich an ei-
ner bestimmten Situation orientiert

und das praktische Handeln über die
theoretische Vernunft stellt. Was
Fachbereichsleiter Stadtentwick-
lung, Sascha Kellner, auch bestätigte:
„Wir als Verwaltung stellen ja nur die
Grundlage für eine Diskussion. Es
gibt zu unserer Problematik auch Ge-
richtsurteile in beide Richtungen.“
Pro Hausbesitzer und kontra. Einmal
wird dem Geschädigten Recht gege-
ben mit Blick auf den Bestands-
schutz, sodass die Belange der Kom-
mune außen vor bleiben. Ein ander-
mal bekommen die Belange der
Kommune größere Bedeutung, so-
dass der einzelne Investor außen vor
bleibt. Eine verzwickte Lage, die mit
der Entscheidung des Meininger
Bauausschusses wohl noch lange
nicht bereinigt ist, wie Dirk Zehner
vermutet.

Christoph Heurich: „Gegen die

Ziele im Flächennutzungsplan hat ja
niemand etwas. Aber wenn ich Besit-
zer des abgebrannten Gebäudes wäre
und dürfte es nicht wieder aufbauen,
würde ich zusammenbrechen.“

Dirk Zehner: „Freilich wäre mir die
Renaturierung vor Ort lieber. Aber wir
müssen bedenken: Es gibt dort auch
noch andere Einkaufsstätten, die vom
Feuer nicht zerstört worden sind. Und
die bleiben ja nach wie vor.“

Bedenklicher Leerstand

Iris Gutt, Geschäftsbereichsleiterin
Stadtentwicklung und Bauen, merkte
jedoch an, dass der gewerbliche Leer-
stand in der Moritz-Seebeck-Allee im
Stadtteil Jerusalem bereits bedenklich
sei. „Um dort die Entwicklung und die
Integration von Verkaufseinrichtun-
gen zu befördern, sollten wir das ehe-
malige Aldi-Gebäude nicht wieder auf-
bauen lassen.“ Ihrer Meinung nach ist
Bauen im Außenbereich auch nur zu-
lässig, wenn öffentliche Belange dem
nicht entgegenstehen. Betroffen von
dieser Rechtslage seien ebenso Gebäu-
de im Bestandsschutz. „In der Jerusale-
mer Straße 6 bis 8 stehen aber städte-
planerische Vorhaben im Weg, die die
Wiederbegrünung der Fläche vorse-
hen, um den vorhandenen Wald wie-
der in den Urzustand zu versetzen.“
Auch Matthias Marbach, Forstamts-
leiter im Thüringer Forstamt hatte in
einer Stellungnahme betont, dass
der Wald „eine besondere Schutz-
funktion für Boden, Wasser, Luft und
Klima“ erfülle und deshalb erhalten
werden sollte.

Nach gründlicher Abwägung der
Fakten stimmten letztlich drei Aus-
schussmitglieder gegen die Erteilung
des Bauantrages und vier dafür.

Durch Brandstiftung wurde der Aldi im Juli 2019 völlig zerstört. Foto: Archiv

Karten für
die Saunanacht

Meiningen – Wie das Meininger
Freizeitzentrum Rohrer Stirn infor-
miert, können ab sofort die Karten
für die lange Saunanacht im Bad ge-
kauft werden. Sie findet am 25. Janu-
ar unter dem Motto „Heiß und Eis“
statt und beginnt um 20 Uhr. Ende
wird gegen 2 Uhr sein. Auch die Ak-
tion „Außer Atem“ wird im neuen
Jahr wieder durchgeführt. Am 12. Ja-
nuar können alle Schwimmfreunde
von 10 bis 18 Uhr ihre Bahnen zie-
hen. Wer 2020 Meter durchweg ge-
schwommen ist, bekommt wieder
eine Urkunde. Eine Zeitvorgabe gibt
es dabei nicht, so die Badmitarbeiter.

Junge Diebe auf
frischer Tat ertappt

Meiningen – Parfüm im Wert von
300 Euro wollten ein 15- und ein
16-Jähriger gestern gegen 15.30 Uhr
aus dem Meininger Müllermarkt ent-
wenden. Eine Verkäuferin beobach-
tete die jungen Diebe, sodass sie ge-
stellt werden konnten. Die Polizei
übergab die Übeltäter ihren Erzie-
hungsberechtigten und informierte
die Staatsanwaltschaft, die gegebe-
nenfalls weitere Schritte einleitet. kd

Fast übers
Ohr gehauen

Meiningen – Ein Unbekannter ver-
suchte Montagmittag eine Rentnerin
aus Meiningen übers Ohr zu hauen.
Der Mann gab sich am Telefon als
Kriminalbeamter aus und schilderte
ihr einen fiktiven Vorfall, in der sie
als Opfer einer bevorstehenden Straf-
tat benannt wurde. Bei Nachfragen
sollte die Dame die Telefonnummer
110 wählen. Als sie dies tat, nahm
kein Beamter der Einsatzzentrale das
Telefonat entgegen, sondern der Un-
bekannte. Er forderte die Frau auf,
14000 Euro abzuheben und dem an-
geblichen Polizisten auszuhändigen.
Als sie äußerte, dass sie das Geld
nicht holen könne, legte der Betrü-
ger auf. Ein finanzieller Schaden ent-
stand somit nicht.

Zum wiederholten
Male heimgesucht

Meiningen – Zum wiederholten Ma-
le wollten Unbekannte in einen Gar-
ten in der Leipziger Straße – oberhalb
vom Meininger McDonalds – einbre-
chen. Der Gartenbesitzer stellte ges-
tern um die Mittagszeit fest, dass die
verschlossene Gartentür aufgehe-
belt, das Schloss verbogen und Tür-
griffe beschädigt waren. Entwendet
sei nichts worden, so die Polizei auf
Nachfrage. kd

Versuchter Einbruch
in ein Geschäft

Meiningen – Einen versuchten Ein-
bruch stellte der Betreiber des Tro-
pics-Mode-Shops in der Meininger
Georgstraße am 16. Dezember an sei-
nem Laden fest und meldete das der
Polizei. Wie sich herausstellte, sollte
die Hintertür des Ladens aufgebro-
chen werden. Dies sei jedoch nicht
gelungen, informierte eine Polizei-
sprecherin auf Anfrage vom Meinin-
ger Tageblatt . kd

Achtung Blitzer !

Hier kontrolliert heute die
Polizei:

in Schmalkalden

Am Montag wurden elf Bürger im Land-
kreis verkehrsrechtlich belangt.


